
 

Ina Latendorf, MdB 
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Agrarpolitische Sprecherin der Fraktion 
DIE LINKE im Bundestag 

Zur erfolgten Genehmigung des letzten Abschnitts der 
Anbindungsleitung für das auf der Insel Rügen geplante Terminal für 
Flüssigerdgas erklärt Ina Latendorf, fischereipolitische Sprecherin der 
Fraktion DIE LINKE im Bundestag: „Selbst Freizeitangler dürfen künftig 
in der Ostsee keinen einzigen Dorsch mehr fangen, weil das 
Meeresökosystem vor dem Kollaps steht, aber für den Profit von 
Energiekonzernen und Betreibergesellschaften verwandelt die 
Bundesregierung den Greifswalder Bodden in ein Industriegebiet.“  

„Gegen alle Bedenken und Einwände von Bürgerinnen und Bürgern, 
gegen ökonomische Notwendigkeit und naturschutzfachlichen 
Sachverstand und auch gegen die elementaren Regeln der Demokratie 
hat die Ampel das LNG-Beschleunigungsgesetz durch den Bundestag 
gepeitscht“, erläutert die Abgeordnete aus Mecklenburg-Vorpommern. 
„Verfahrensbeteiligung und Umweltprüfung wurden verkürzt – das 
Bergamt in Stralsund hatte keinen Spielraum mehr und wurde zur 
Genehmigung gezwungen.“ 

Ina Latendorf befürchtet: „Die Rechnung für die fehlgeleitete 
Energiepolitik der Ampel zahlen das sensible Ökosystem unserer 
Ostsee und der Tourismus vor Ort!“ 

 

Pressemitteilung 
 
Angeln verbieten aber baggern erlauben? Beim LNG-Wahnsinn stinkt der 
Fisch vom Kopfe her! 
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